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@  Farbband. 

(g)  Zur  Verbesserung  des  erzielbaren  Schriftbildes  und  zur 
Erhöhung  der  Standzeit  von  Farbbändern  sind  diese  mit  einer 
Farbbandfarbe  getränkt,  die  Farbpigmente  aufweist,  deren 
Partikelgröße  0,0005  bis  0,0025  mm  beträgt. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  mit  einer  Farbbandfarbe 
letränktes  Gewebe-Farbband. 

Bekannte  Farbbänder  dieser  Art  enthalten  neben  5 
üssigen  Farbstoffen,  Farbbasen,  Ölen  und  Additi- 
en  zur  Verbesserung  des  Fließverhaltens  vornehm- 
ch  aus  Ruß  bestehende  Farbpigmente.  Die  Partikel- 
iröße  der  Farbpigmente  liegt  dabei  in  der  Größen- 
»rdnung  von  0,003  bis  0.012  mm.  10 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
:arbband  der  in  Betracht  gezogenen  Art  zu  Schaf- 
en,  das  einerseits  eine  gegenüber  bekannten 
:arbbändern  erhöhte  Standzeit  aufweist  und  das 
.ndererseits  ein  verbessertes  Schriftbild  liefert.  15 
)iese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
äst,  daß  die  Partikelgröße  der  Farbpigmente  maxi- 
na!  0,0025  mm  beträgt. 

Untersuchungen  haben  gezeigt,  daß  durch  die 
Verminderung  der  Partikelgröße  der  Farbpigmente  20 
torteile  erzielt  werden,  deren  Ausmaß  überraschend 
st.  So  ist  u.a.  die  Farbabgabe  pro  Anschlag  auf  das 
5apier  geringer,  und  trotz  der  dünneren  Farbschicht 
luf  dem  Papier  wird  eine  bessere  Farbabdeckung 
iurch  eine  gleichmäßigere  Verteilung  der  Farbpig-  25 
nente  erreicht.  Die  Farbintensität  des  Schriftbildes 
limmt  bei  gleichzeitiger  Erhöhung  der  Standzeit  des 
:arbbandes  zu.  Als  vorteilhaft  erweist  sich  zudem, 
laß  die  Verschmutzung  von  Typen,  Nadeln  und 
sladelkanälen  abnimmt  und  daß  beispielsweise  bei  30 
-iochwertigen  Nadeldruckern  mit  nur  0,2  mm  dicken 
Tadeln  in  ebenso  engen  Nadelkanälen  der  Ver- 
schleiß  von  Nadeln  und  Nadel  kanälen  deutlich 
zurückgeht.  Schließlich  erhöht  die  kleinere  Partikel- 
größe  auch  das  Fließverhalten  der  Farbe  im  Färb-  35 
Dand. 

In  der  Praxis  sollte  die  Partikelgröße  mindestens 
3,0005  mm  betragen.  Gute  Ergebnisse  wurden  mit 
=arbpigmenten  aus  Ruß  erreicht. 

Neben  Farbpigmenten  kann  die  Farbbandfarbe,  40 
N\e  an  sich  bekannt,  flüssige  Farbstoffe,  z.B.  Oleat 
i/iolett  oder  Oleat  blau,  eine  Farbbase,  insbesondere 
sine  Orangebase,  Öle  als  Binde-  und  Auflösungsmit- 
tel  und  Additive  zur  Verbesserung  des  Fließverhal- 
tens  aufweisen.  45 

-arbbase,  insßesonaere  eine  urangeua&e,  «jus 
ils  Binde-  und  Auflösungsmittel  und  Additive 
air  Verbesserung  ihres  Fließverhaltens  auf- 
weist. 

Patentansprüche 

1  .  Mit  einer  Farbbandfarbe  getränktes  Gewe-  50 
be-Farbband,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Partikelgröße  der  Farbpigmente  maximal  0,0025 
mm  beträgt. 

2.  Farbband  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Partikelgröße  der  55 
Farbpigmente  mindestens  0,0005  mm  beträgt. 

3.  Farbband  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Farbpigmente 
aus  Ruß  bestehen. 

4.  Farbband  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  60 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Farbband- 
farbe  neben  den  Farbpigmenten  flüssige  Farb- 
stoffe,  wie  Oleat  violett  oder  Oleat  blau,  eine 
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